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e^ompqbaq  ! Parteiöffent-
lich tagt am Donnerstag, 16.
Oktober, ab 19 Uhr der Vor-
stand der Samtgemeinde-
SPD im Harpstedter Hotel
„Zur Wasserburg“. Ein The-
menschwerpunkt wird die
Sicherung der Schulstandor-
te in der Samtgemeinde
sein. Hierzu trägt Heinz-Jür-
gen Greszik einen Bericht
vor. Eine Diskussion soll
sich daran anschließen. Alle
Mitglieder des SPD-Ortsver-
eins sind herzlich eingela-
den. Etwa um 20 Uhr be-
ginnt dann an selber Stelle
der politische Stammtisch
der Sozialdemokraten. Da-
ran dürfen alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bür-
ger teilnehmen. Die SPD ist
generell offen und dankbar
für Anregungen und Vor-
schläge zu kommunalpoliti-
schen Themen, die aus der
Bevölkerung kommen.
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e^ompqbaq  ! „Lika“ heißt
ein neues Restaurant, das
der gelernte Koch Goran
Borcic aus Wardenburg mit
seiner Familie im ehemali-
gen „da Vinci“ an der Ecke
II. Kirchstraße/Lange Straße
in Harpstedt eröffnet hat.
Der Name des Lokals geht
auf seine frühere Heimat
zurück – auf eine Land-
schaft im Zentrum Kroa-
tiens, die durch National-
parks wie die Plitvicer Seen,
wo mehrere Winnetou-Fil-
me gedreht worden sind,
Bekanntheit erlangt hat. In
der Region würden beson-
ders hochwertige Kartoffeln
gedeihen, lässt sich der In-
ternet-Enzyklopädie Wiki-
pedia entnehmen. Die Lika
wird im Westen vom Vele-
bit- und im Osten vom bos-
nischen Mittelgebirge be-
grenzt.
Borcic hat das Lokal vor

der Eröffnung renoviert,
den Eingang versetzt, einen
Teil des Mobiliars erneuert
und bepflanzte Trennwände
ins Ambiente integriert. Mit
Steaks und internationalen
Spezialitäten, darunter
Fisch- und Fleischgerichte,

will der Koch mit langjähri-
ger Gastronomieerfahrung
punkten. Ein Schwerpunkt
liegt auf Gaumenfreuden
aus Kroatien und der Mittel-
meer-Region. So finden sich
etwa ein Lika-Topf und ein
Lika-Teller auf der Karte
wieder.
In dem nur wenige Meter

entfernten „Charisma“, das
außerordentlich gut läuft,
sieht die Gastronomenfami-
lie Borcic keine unliebsame
Konkurrenz, ganz im Ge-
genteil: Der Wettbewerber
trage dazu bei, überhaupt
Menschen in den Ort zu zie-
hen, und davon könne das
neue Lokal letztlich sogar
profitieren. Im Übrigen sei-
en die Konzepte und Karten
beider Restaurants durch-
aus unterschiedlich. Die gu-
te Qualität der Speisen, die
Goran Borcic zubereitet,
scheint sich jedenfalls be-
reits herumgesprochen zu
haben. Schon jetzt verzeich-
net „Lika“ beachtlichen Zu-
lauf. Geöffnet hat das Lokal
täglich (außer montags) ab
17.30 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen auch von 12
Uhr bis 14.30 Uhr. ! ÄçÜ
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_b`hbikLe^ompqbaq ! Das
Dorfgemeinschaftshaus
(DGH) in Beckeln ist am
Freitag, 17. Oktober, der
Austragungsort des Schie-
ßens um die Würde des
Samtgemeindekönigs und
des Samtgemeindepokals.
Zusätzlich gibt es ein Preis-
schießen. Die Wettbewerbe
beginnen um 17 Uhr und
werden bis etwa 21.30 Uhr
andauern. Proklamation
und Pokalverleihung schlie-
ßen sich um 22 Uhr an. Als
offizieller Veranstalter fun-
giert einmal mehr der „El-
ferrat“, der Festausschuss
der Samtgemeinde Harp-
stedt.
Am Königsschießen (und

am Preisschießen) kann je-
des erwachsene Mitglied
aus einem in der Samtge-
meinde Harpstedt beheima-
teten Verein, der Schieß-
sport betreibt, teilnehmen,
ebenso jeder Harpstedter
Bürgerschütze, und zwar
unabhängig davon, ob die
Vereine mit Mannschaften
an der Veranstaltung mit-
wirken oder nicht. Gewehre
stehen auf dem Schießstand
zur Verfügung.
Die Würde des Samtge-

meindekönigs kann nur
einmal im Leben errungen
werden – und sollte schon
von daher durchaus begehrt
sein. Jeder Anwärter gibt
mit einem Kleinkaliberge-

wehr stehend aufgelegt drei
Schuss auf eine 50 Meter
entfernte Zehnerscheibe ab.
Erreichen mehrere Schüt-
zen die maximal möglichen
30 Ringe, muss ein Stechlos
geschossen werden.
Am Wettstreit um den

Samtgemeindepokal dürfen
sich jeweils sechsköpfige
Teams beteiligen. Jeder
Schießsport treibende Ver-
ein aus der Samtgemeinde
beziehungsweise jedes Rott
der Harpstedter Bürger-
schützen darf allerdings nur
eine Mannschaft stellen.
Und jeder teilnehmende
Schütze kann wiederum
nur für einen Verein schie-
ßen. Die Mannschaften ge-
ben jeweils sechs Schuss ab
(auf 50 Meter, stehend auf-
gelegt). Der schlechteste
Schuss und der schlechteste
Schütze finden keine Be-
rücksichtigung in der Wer-
tung. Das Startgeld beträgt
sieben Euro.
Für das Königsschießen

fallen indes Kosten von 2,50
Euro pro Los (drei Schuss)
an; ein Stechlos schlägt mit
weiteren 2,50 Euro zu Bu-
che. Anmeldungen für die
Schießwettbewerbe sind
nicht erforderlich. Helfried
Wodtke als verantwortli-
cher Organisator der Veran-
staltung und der „Elferrat“
erhoffen sich eine gute Be-
teiligung. ! ÄçÜ

e^ompqbaq  ! Zu einer et-
wa zweieinhalbstündigen
Veranstaltung bei Geschich-
ten, Laub und Lichterschein
mit Punsch und Zwiebelku-
chen auf dem Amtshof-Ge-
lände in Harpstedt laden
die Gästeführer der Samtge-
meinde für Freitag, 17. Ok-
tober, unter dem Motto
„Ein Abend im Oktober“
ein. Beginn ist um 18.30
Uhr. Anmeldungen sind er-
forderlich und noch bis
zum 15. Oktober bei Andre
Mutke (Tel.: 04244/8233)
möglich. „Bei zu herbstli-
chem Wetter wird der
Abend in den Amtshof ver-
legt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Im Kostenbei-
trag von 7,50 Euro pro Per-
son seien Punsch sowie ein
Stück Zwiebelkuchen inbe-
griffen. Die Gästeführerin-
nen und -führer erhoffen
sich einen guten Besuch.
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e^ompqbaq  ! Ihr traditio-
nelles Vergleichsschießen
tragen die Freiwillige Feuer-
wehr sowie die Schießsport-
kameradschaft (SSK) Harp-
stedt und das Technische
Hilfswerk (THW) Bassum
am Freitag, 17. Oktober, in
der Schießhalle auf dem
Harpstedter Koems-Gelände
aus. Beginn ist um 18 Uhr.
Die Veranstaltung sei zu-
gleich als Helferfete für die-
jenigen zu verstehen, die
bei den Pflasterarbeiten
hinterm Schießstand mitge-
holfen hätten, so der SSK-
Vorsitzende Peter Rehberg.
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Als Grundlage für die Ent-
scheidung dienten verschie-
dene Untersuchungen, die
im Vorfeld – unter anderem
zu natur- und lärmschutz-
rechtlichen Aspekten –
durchgeführt worden wa-
ren. Außerdem lagen dem
Rat Stellungnahmen vom
Landkreis, den angrenzen-
den Gemeinden Beckeln
und Colnrade sowie von
einzelnen Bürgern vor, die
im Vorfeld schriftlich Anre-
gungen und Bedenken ge-
äußert hatten.
Planerin Franziska Lüders

ging vor der Abstimmung
darauf ein. So hatte bei-
spielsweise ein Gutachter

páÉÄíÉ ^åä~ÖÉ ÑΩê ÇÉå táåÇé~êâ áå péê~Ç~ì ÄäÉáÄí ÖäÉáÅÜïçÜä ìãëíêáííÉå

dêΩåÉë iáÅÜí ÑΩê bêïÉáíÉêìåÖ
festgestellt, dass durch die
Anlagenerweiterung keine
erheblich erhöhte Gefähr-
dung für Brutvögel, insbe-
sondere für den Schwarz-
storch, sowie kein erheblich
erhöhtes Schlagrisiko für
Vögel, insbesondere für ge-
fährdete Arten wie Mäuse-
bussard oder Feldlerchen,
bestehe. Für Fledermäuse
habe das Gebiet ebenfalls
keine hohe Wertigkeit.
Um den Eingriff in Natur

und Landschaft auszuglei-
chen, sollen die acht Hektar
Grünland inmitten einer
landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche in Beckeln, die
schon zwecks Kompensie-
rung der bestehenden sechs
Windräder angelegt worden
war, um 1,51 Hektar erwei-
tert werden.
Obwohl aus naturschutz-

rechtlicher Sicht noch Unei-
nigkeit zwischen den Fach-
leuten herrschte, billigte
der Landkreis die Anlagen-
erweiterung im Grundsatz,
allerdings mit dem Vorbe-
halt, gegebenenfalls weitere
Untersuchungen zu veran-
lassen und im Genehmi-
gungsverfahren weitere

Auflagen an das Windrad zu
knüpfen. Die Planung sieht
die siebte Anlage auf der an-
deren Seite des Weges vor,
an dem sich bereits die
sechs Windräder befinden.
In Höhe und Farbgebung
soll sie sich an den beste-
henden orientieren und die
„Vorgänger“ auf keinen Fall
in der Maximalhöhe von
150 Metern überragen.
Die Gemeinde Beckeln

möchte die Warnleuchten
(Befeuerung) in der Form
ausgerichtet haben, „dass
niemand gestört wird“.
Colnrade hegt Bedenken
hinsichtlich der Lärmbeläs-
tigung und fordert weitere
Messungen.
Den Planungen zufolge

betrüge der Schallpegel an
der nächstgelegenen Wohn-
bebauung im äußersten Fall
44 Dezibel, was noch so ge-
rade unter den zulässigen
45 Dezibel läge. Der Ge-
räuschpegel würde sich
durch das siebte Windrad
laut Lüders um nur 0,1 bis
0,5 Dezibel erhöhen.
Tatsächlich sorgen sich

die Anlieger vor allem we-
gen der Lärmbelästigung

und etwaige gesundheitli-
che Auswirkungen von In-
fraschall. Lüders verwies in
diesem Zusammenhang auf
eine Untersuchung des
bayerischen Umweltamtes.
Danach sei Infraschall nicht
gesundheitsschädlich.
Andreas Mikutta (Bündnis

90/Die Grünen) erklärte im
Anschluss an die Ausfüh-
rungen, dass er sein Ab-
stimmverhalten vorab er-
klären wolle. Er konnte sich
mit der Erweiterung nicht
anfreunden, weil sich trotz
der Einhaltung der Lärm-
schutzbestimmungen An-
wohner durch die Wind-
kraftanlage stark gestört
fühlen. In geheimer Abstim-
mung, die Mikutta bean-
tragte, befürworteten fünf
Ratsmitglieder den Sat-
zungsbeschluss; zwei
stimmten dagegen.
In der anschließenden

Einwohnerfragestunde mel-
dete sich Henning Eiskamp
aus Hackfeld zu Wort und
forderte ebenfalls neue
Lärmmessungen, da die
Messung im Auftrag des Be-
treibers aus dem Jahr 2012
nicht ausreiche.
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elopqbaq  ! Mit einem
Kommunikations- und
Teamentwicklungsspiel en-
det das zweitägige Seminar
im Horstedter Tagungshaus
„Mikado“, in dem die Lehr-
kräfte Ina Behnken, Andrea
Heemann und Kathrin Hil-
ler 16 Klassensprecher der
Jahrgangsstufen drei und
vier sowie elf Streitschlich-
ter aus den vierten Klassen
mit ihren verantwortungs-
vollen Aufgaben an der
Grundschule Harpstedt ver-
traut gemacht haben. Die
Kinder stehen im Kreis und
halten ein Geflecht aus Fä-
den in den Händen. In der

Mitte der „Spinne“ baumelt
ein Gerüst aus Metall, das
einer Triangel ähnelt. Die
untere Stange will behut-
sam so „dirigiert“ werden,
dass sie in die Nut eines
Holzklotzes fasst, den die
Kinder wiederum auf einen
anderen Quader „balancie-
ren“ sollen. Die ersten Ver-
suche schlagen fehl. Dann
aber liegt der erste Holz-
block dort, wo er hingehört.
Nach und nach entsteht ein
Turm aus vier Quadern. Wa-
rum die Kinder die knifflige
Aufgabe so rasch gelöst ha-
ben, können sie selbst
schon sehr gut einschätzen.

„Wir haben mehr als Grup-
pe zusammengearbeitet als
beim letzten Spiel“, bringt
es Tom auf den Punkt. „Wir
haben uns abgesprochen,
wie man es diesmal besser
machen kann“, sagt Merle.
Rektor Wolfgang Kunsch
lobt die Gemeinschaftsleis-
tung, verhehlt aber nicht,
dass der entwickelte Team-
geist letztlich das Ergebnis
eines Prozesses gewesen ist:
„Ich habe vernommen, dass
einige von euch erst einmal
lernen mussten, dass man
nur gemeinsam etwas errei-
chen kann.“ Offen vor ande-
ren reden, in Gruppen ko-

operieren und die eigene
Meinung in Diskussionen
vertreten – all das zählt zu
den Lernzielen des jährli-
chen Seminars. Streit-
schlichter und Klassenspre-
cher sollen ihre sich in vie-
len Bereichen überschnei-
denden Aufgaben besser
kennenlernen, ihre Eig-
nung dafür selbst einschät-
zen, aber auch wissen, wel-
che Kompetenzgrenzen sie
nicht überschreiten dürfen.
Daher gehört ein kleiner –
kindgerechter – Streifzug
durch das Schulgesetz eben-
falls zu den Kursinhalten.
Obendrein wählen beide
„Gruppen“ je einen Spre-
cher und eine Sprecherin.
Bei den Streitschlichtern
übernehmen diesen „Job“
nun Timon Cichy (4c) und
Paula Drews (4b). Als neue
Schülersprecherin fungiert
Hanne Chudaska (4d), als
neuer -sprecher Tjark Haa-
ke (4a).
Auch erste Skizzen für

ein Schullogo hätten die Se-
minarteilnehmer in Grup-
pen erarbeitet, erläutert Ina
Behnken. Die Aufgabe habe
darin bestanden, viele Din-
ge grafisch einfließen zu
lassen, die für die Grund-
schule Harpstedt besonders
charakteristisch seien –
vom starken Zusammenhalt
bis hin zum naturnah ge-
stalteten Pausenhof. „Das
erfordert natürlich viel Ab-
straktionsvermögen“, weiß
die Lehrerin. ! ÄçÜłmçïÉê çÑ qçïÉê; ÜÉá≈í ÇáÉëÉë péáÉäI Ç~ë qÉ~ãÖÉáëí ÄÉáã łqìêãÄ~ì; ÉêÑçêÇÉêíK ! cçíçW ÄçÜ
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Der „Forstliche Rah-
menplan“ löst starke
Verunsicherung aus,
auch unter Landwirten
aus der Samtgemeinde
Harpstedt. Vor allem
Vorschläge zur Wald-
vermehrung auf Flä-
chen, die Landwirten
gehören, stoßen auf ri-
gorose Ablehnung und
Widerstand. Dass der
Plan ein reiner Fach-
plan ist und Eigentums-
rechte selbstverständ-
lich nicht einfach aus-
hebeln kann, besänftigt
die Protestler nicht.
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